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Am  31. Mai  1968  konnte  Obmann  Dr.  Otto  Murr  im Hotel
Post  eine  große  Zahl  von  Fremdenverkehrsinteressenten  zur
Frühjahrsvolfüersammlung  begfüßen,  als  Gäste  Bezirkshaupt-
mann  Hofrat  Dr.  W. Iuriger  und Marrer  Kirsd'iner.  Audi
Biirgermeister  Othmar  Sailer  und  Komm.-Rat  Walter  Sdiuler
waren  anwesend.

Die  Wintersaison,  die mit  den Wedelkursen  sföon  wr  Weih-
na*ten  begann,  brad'ite  mit  321.753  überna*tungen  gegai-
über  dem Vorjahr  eine Steigerung  von  13 Prozent.  Der  Durdi-
sfönittsaufenthalt  des Wintergastes  betrug  8,7 Tage. Deutsdi-
land  war  in  allen  Wintermonaten  an erster  StelLe der Stati-
stik,  USA,  England,  Sd'iweden,  Frankrei*,  Osterreidi  die fol-
genden  bedeutenden  Nationen,  während  Holland,  Belgien,
Sd'iweiz,  Italien,  Siidaf:rika,  Australien,  einige  siidamerikani-
sd'ie Länder  den internationalen  Reigen  der Besuföer  St. An-
tons -  St. Christoßfüs sfölossen.

Im  vergangenen  Winter  'hatte  St.  Anton  73 Pufüersfönee-
tage aufzuweisen,  ein skisportlidhes  Positivum,  das neben sei-
nem  weiten  Gelände  und dessen  guter  Ersföließu.ng  durd'i
me*anis*e  Aufstiegshilfen,  die si*  in näföster  Zukunft  nod'i
ausweiten  muß, die  Qualitäten  St.  Antons  als  Wintersport-
platz  am ehesten t'inter  Beweis  stefü.

Pistenpflege  wurde  in  großziigiger  Weise  betrieben,  die
modernen  Geföte  des Fremdenverkehrsverbandes  und  aer  Seil-
bahngesellsdiaften  präparierten  die  Abfahnen  auffi  bei gro-
ßen  Sd'ineefällen  laufend.  Der  Eisplatz  war  an  38 Tagen
fütriebsfWhig,  auch das  Eissdiießen  ist  bei den  Gästeq  sehr
beliebt,  während  das Curling  noa'i  ausbaufföig  ist uml  haupt-
sächlid»  die englis*en  Gäste  interessiert.

Der  vergangene  Winter  mit  seinen großen  Sduieefällen  hat
der  Gemeinde  und  der  Bundesstraßenverwaltung  bezüglid'i
der Sd'ineeräumung  große  Aufgaben  gestellt.  Die  Notwendig-
keit  des lawinensid'ieren  Ausbaus  der  Arlbergstraße  wurde
voii  Obmann  Dr.  O. Murr'füsonders  unterstriffien,  und die
Versammlung  forderte  energisd"i,  daß auf  diesem  Gebiete  end-
lid"i  entsffieidende  Sföritte  unternommen  werden  mögen.  36
Tage  gesMossener  Arlbergpaß  und die damit  zusammenhän-
genden  katastrophalen  Stauungen  im Ort  bei der Verladung
der Falirzeuge  sind dunkle  !xhatten  auf der sonst so erfolg-
reidx  verlaufenen  Wintersaison.

'Der  Bergrettungsdienst  mit  seir»em  auf das  ganze  Gebiet
verstreutei,  Alarmsystem  sföritt  in zahllosen  Fällen  ein  und
nahm  rund  300 Abtrausporte  in sföwereren  Fällen  vor.

Bundespost  und  Bundesbahn-hielten  ihren  Betrieb  oft- unter
sdxwierigen  Wetterverhfütnissen  aufretbt,  vom  Publikurtyeberi-

falls sehr gesahätzt  war  die Postpendellinie  vom  Ortszentrum
zu den östliföen  Dorfteilen.

Fiir  die Werbung  wurden  wiederum  große Aufwendungen
gemadyt,  der Betreuung  von Presse aus zahlrei*en  Länderri
und der Reisebiirovertreter,  der Studienreisen  entsprediendes
Augenmerk  zugewandt.  Die  Photo-  und Filmwerbung  wurde
intensiv  betrieben,  der nun in  vier  Spradxen  in  aller  Welt
be.findliche  Film  ,,Der  Weiße  Arlberg"  konnte  in unzähligen
Vorfiihrungen  Hunderttausende  von  wintersportinteressierten
Mensdien begeistern.  St. Anton  -  St.  Christoph  waren  aud'i
der S*auplatz  für Aufnahmen  zu verschiedenen  Spielfilmen
amerikanisdier  und  englischer  Gesellsffiaften.

Die Versammlung nahm das Radhnungsergebnis fiir das Jahr
1967  mit  über  3 Millionen  Sdiilling  zur  Kenntnis  und  erteilte
dem I(assier,  Bii.rgermeister  Othmar  Sailer,  die Entlastung.

Obmann  Dr.  O. Murr  wies nofö  auf die Widitigkeit  eines
sffiönen Blurriensthmudcs  hin  und appellierte  auffi  an  die
Fremden'verke}xrsinteressenten,  die großen  Werbemöglidikeiten
durd'i  gute  Leistung  am Gast,  durdi  Höfli*keit  und  Sffiaffung
einey gastfreundlidxen  Atmosphäre  ni*t  außer  acht zu lassen.
Er dankte  aufö  den Musikkapellen  für  ihre  Miihen,  Konzerte'
zu geben und  mit  ;hrer  Heimattraffit  dem Publikum  ein Bild.
e*ter  Folklore  zu geben. Hofrat  Dr.  W. Lunger  anerkannte
den Willen des Fremdenverkehrsauss*usses,  die Probleme  und
Aufgaben  eines so großen  Platzes  im besten  Sinrie  zu lösen,
und empfahl, das Bild des Dorfes  auch gegen  die  Umfah-
rungsstraße  hin  im Laufe  der  Zeit  zu sanieren.

Tag  der  N%t*hoWiqrahs»n  }iigend

9. Juni
Am  Dreifaltigkeitsgonntag,  dem  alten  Bskenntnistag  der

Katholisehen  Jugend,  veranstaltete  die KAJ  von  Perjen
für  den  gesamten  Talkessel  von  Landeck  in  der  Aula  des
Bundesrealgymnasiums  diesen  Tag  in einer  völlig  neuen,
aber  eben  zeitgerechten  Form  unter  dem  Motto  : Jugend  -
Freizeit  - Glaube.

?on  der  tiefsinnigen  Meßfeier,  we]cher  die  Jugend  selbst
ihr  Gesicht  gab durch  ihre  Worte  und  ihre  Weisen  und
in welcher  Provinzial  P. Dr.  Berthold  Mayr  der  Jugend
das riühtige  Wort  ins Stammbuch  sagte,  spannte  sich  der
Bogen  bis zu den heißen  Rhythmen  der  Jugendbands.
Das  sei absichtlieh  so gesagt  : es spa,nntie  sich  der  Bogen.

-Denn-da-war  kein Gegens-ätN sßüfö-aü.  Und das war  das
große,  greifbare  Erlebnis,  das wohl  alle  600 Jugendliche
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hatten,  welche  die  Aula  füllfe  : gfüubiges  Beten  und  heiße

Bhythmen  sind  kefö  Gegensatz  in  den  Augen  eines  jungen

Mensühen,  der beides  und  alles  aus  seiner  gläubigen  Gott-

nähe  tut.  Aber  das  sei  mit  a,ller  Entschiedenheit  be-

merkt:  Nur  in der Hand  des Gfüubigen  Menschen  wird

alles,  vvas er in die Hand  nimmt,  vergoldet,  wförend  in

der  Hand  des Gotti-Entfremden  gar  vieles  so traurig  banal

wird.  Das  ließ  der  Hochwürdigste  Bischol  Dr.  Paulus  :Elusch

auch  durchblicken  bei  seinem  so väterlichen  Wort  an

diese  hoffnungsvolle  Jugend  : es kommt  immer  auf  den

Menschen  an, der etwas,  tiut  ; der  gute  Mensch  macht  alles

gut,  der böse Mensüh  macht  alles  böse.

Wiedereinmal  hat  sifö  überzeugeüd  gezeigt,  daß  nur

gl&ubige  Jugend  scheinbare  Gegensätze  zu versphnen  und

das Leben  in seiper  Vielgestalt  zu meistern  vermag.  An

diesem  Tage  hat  die  Katholische  Jugend  unseres  Talkessels

wieder  demonstriert,  daß  sie einen  Platz  hat  inder  modernen

zeiti,  daß sie fähig  ist,  die Zukunft  zu meistern.  Darum

setizen  wir  auf  sie auah  unsere  große  Hoffnung.  8ieher1ich

haben  die 600 Jugendlichen  gespürt,  was  das  Pauluswort

besagt  : Alles  ist  euer,  wenn  ihr  seid  Ohristi.

Weitere Ehrengä@te  waren  Generalvikar  Dr. Hammerl,

Bezirkshauptimann  Hofrat  DDr.  Lunger,  Landtagsabge-

ordneter  Lettenbichler  und  einige  geistlicbe  Herren  aus

unserem  Talkessel.

Mit  der Prämiierung  der  besten  Solisten  und  Bands

endete  dieser  Tag,  den die KAJ-Perjen  unter  Alfred  Pöll

in  unermüdlicher  Arbeit  und  Aufopferung  vorbereitet  hatte.

Jugend  - B'reizeit  - Glaube.  Drei  Schlagworte  unserer  Zeiti.

Drei  Themen,  die  unsere  Jugend  bereit  ist,  nicht  nur

durchzudenken,  sondern  sie aue,h zu leben.

Ergebnisse  des &,h1agerwettbewerbes  zu dem  13  Bands

angetreten  waren  :

8o1isten:  l.  Larch,  2. Beer,  3.  Walser,  4.  Sehirl,

!». Seheiber.  B  a nd  s : l.  8axo-Band,  2. Happies,  3. Watföes,

4  Unknowns,  5. Saturns.

Suiimm  uzluuJLl ixp 7%en  Tal  von  St. Anton  a. A.

Der  Arlberg  ist  ein  Urlaubsland  fiir  Mens*en,  die  das

weite,  Ere3e Bergland  lieben,  das satte Grün  der Matten,  die

Sa»önheit  der faföenfrohen  Alpenflora,  den rausdienden  Berg-

tiaffi,  die kurzum  einer  Lands*aft  von  heroisd'ier  Größe  und

fein  abgestimmter  Charakteristik  zugetan  sind.

In der idealen  Höhenlage  von  1300  bis 1500  m dehnt  si*

das s&muae  DorE  im obersten  Stanzer  Tal,  eine jahrhunderte-

alte  Siedlung,  die  der.  Fremdenverkehr  zu  seiner  heutigen

Größe  wa*sen  ließ.  Vielffüige  Verfleohtungen  zwis*en  Land-

sa»aft  und  Vergangenheit  schaffen  eine eigene,  reizvolle  Atmo-

sphäre,  die den Sommergast  an dieses Tal  im  westlid'ien  Tirol

bindet.

Westwärts  windet  sid'i  die Verkehrsstraße  empor  zum  Arl-

bergpäß,  in dessen  große  Mulde  sid'i  St. Christoph  s*miegt.

5osp;z und Christophoruskir61ein  waren  hier jahrhunderte:

lang  Wahrzeiföen  der ernsten  Berglandsdiaft,  die neue Zeit

hat hier, wo auch.  der alpine  Skilauf  eine ';ff;ege  hatte,  so

wie  in St. Anton  zahlreiföe  Hotels  und  Pensionen  entstehen

lassen, Der  1800  m hohe  Arlbergpaß,  Wassersföeide  zwisffien

Nordsee  und &hwarzem  Meer,  ist  historischer  Boden,  Ver-

kförsweg  sa'ion um die  Zeitwende  und Ausgangspunkt  fiir

viele  hefüiffie  Wanderungen  und  Bergtofüen.

Wo im Winter die Skiläufer si*  zu Tauseüden tummelni-

am Gälzig  und  dem Kapall-Gampen,  grüßen  uns im Sommer

die  blumendurföwebten  Bergwiesen,  weithin  leu*tende  rote

Alpenrosenfelder.  Wie oft  stößt  der Wanderer  am  sommer-

li%  Arlberg auch auf kleine Bergsepn, an denen 'zu rasten

eine *underbare  Entspannung  bedeutet.  Und  auf  den Alrr»en

weiaet  den ganzen  Sommei  iifür  das Vieh.

S*önste  Erholurig  ist eg, im wesdid'i  iiber  St.  Anton  lie-

genden  Sföwimmbad  seine  Urlaufütage  zu  verbringen.  Im

großen  Sdxwimmbedcen  wira  das  Wasser  stets  auf 23 Grad

Wärme  gehalten,  große  Liegewiesen,  ein  Plans*be&en  für'

die Kinder,  ein Buffet  gehören  zu diesem Waldbad,  zu dem

die  gletsföerbedeakten  Dreitauseder  der Ferwallgruppe  her-

iifürgriißen.  Ein  ausgedöhnter  Parkplatz  enthebt  den  auto-

fahrenden  Gast  der Sorge  um die  Ahstellung  des Wagens.

Auf  der idylIis*en'Planie,  den Parkanlagen  üfür  der rau-

.sd'ienden  Rosanna,  findet  der  Besuföer  die  füiden  Tennis-

p1:4tze, die Vallugabahn  fiihrt  iiber  den Galzig  auf  eine Höhe

von  2811 m una  s*enkt  so wie  die in 2326  m endende  Dop-

pelsesseI'bahn  Gampen-Kapall  ein einmaliges  :Erleben-der  Berg-

welt,  mit  Rundblidcen  auf  eiüen  gr6ßeq  Teil  der  Alpen.  Folk-

loristisffie  Veranstaltungen,  das let»hafte  Treiben  eines Alpen-

kurortes,  der klimatisfö  beste Verhfünisse  bieten  kann,  sind

je&em Gast  willkommene  Ergänzung  seiner  Urlaubszeit.  Der

Ort  hat eine Umfahrungsstraße,  eine uns*ätzbare  Tatsadie

fiir  den Ruhesuföenden.

Als  Sfönellzugstation  an der Linie  Wien  -  Paris,  afür  audi

aufa sehr guten Straßen  ist St.  Anton  -  St.  Christoph  von

iiberall  her leicht  erreid'ibar.

Senator  Robert  Kennedy  und  der  8kflauf

Robert  Kennedy  war  ein  begeisterter  8ki1äufer,  ein

harter  fSportler,  der  während  der  Wintermonate  mit  seiner

Familie  und  seinem  engeren  Freundeskreis  meist  zwei-  bis

dreimal  iü  Stowe-Vermont  Aufenthalt  nahm.

8eit  vielen  Jahren  betreute  ihn  dort  der  bekannte

8t. Antoner  Rennfüufer  und  Mitdirektor  der  8kischu1e

8towe,  Pepi  Gabl.  Roberti  Kennedy  war  ein unermüd-

licher  Skifahrer,  der  während  seiner  8kitage  in  den  Bergen

von  Vermont  meist  sahon  morgens  um aüht  Uhr  an den

8ki1ifts  stand  und  eifrig  dem Abfahren  huldigte.  8eine

Frau  Ethel  gab ihm  in der Freude  am Skilauf  in nichts

naeh,  seine  älteren  Kinder  waren  stets  mit  von  der  Partie

und  waren  ihrem  SkilehrerPepi  Gabl,  sowieBobertKennedy,

in echter  8kikameradschaft  zugetan.

Zuletzt  weilte  er im Winter  1966-67  in  Stowe  bei  Gabl,

im vergangenen  Winter  war  er  durüh  die beginnenden

Wahlkämpfe  am Skisport  verhindert  und  in einem  Brief

an  Pepi  gab er ssinem  Bedauern  Ausdruek,  daß  diese

Pfliehten  ihn heuer  daran  hindern,  die sühönen  gemein-

samen  8kier1ebnisse  zu wiederholen.

Im  vergangenen  Winter  67-6B  jedoch  hielt  sich Ethel

Kennedy  mit  einem  Teil  ihrer  Familie  längere  Zeit  in

8towe  auf,  auch  wie  mehrmals  in früheren  Jahren  der

jüngere  Kennedy,  Edward,  der seine  8kikünste  ebenfalls

dem  Arlberger  verdankt.

In dieser  Gesellschaft  befand  sich  mancbmal  auch  der  '

damalige  Verteidigungsminister  McNamara  und  maneher

andere  prominente  Mann  aus dem  amerikanischen  öffent-

lichen  Leben.

8o geht  vom  Arlberg  aus, wo Pepi  Gabl  den  8ommer

über,  in der alten  Heimat  lebt,  ein Gedenken  an diesen

Mann,  den Mörderhand  meuchlings  aus lAirken,  Familie

und  pinem  Leben  riß,  in dem  auch.für  den  Sport  noch

ein gewichtiger  Platz  geblieben  war.

Ö)!'7 'T'aula(üuuüJiufJ  fügte  in Innsbruck

Der  vor  einiger  Zeit  erstmals  unter  der  Leit-

tung seines neuen Vorsitzenden, Univ.-Prof. Dr. Ermacora,

fö Innsbru&  versammelte  Hauptauss*uß  des 0serrei6is6en

Alpenvereins veratisföiedete in feierlidier Form die mit  Jah-

resende  aus  der  ehrenamtlid'ien  Vereinsleitung  ges*iedenen

.Mitglieder  und billigte  einhellig  füe vom  2.  Vorsitzenden,

Dr,  Pferingbergera  (Innsbru&),  vorgelegte  Arbeitsplanung  des
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eine nunmehr  sechsjförige  Amtszeit  beginnenden  Verwaltungs-
ausschusses.  Da  in  diesem  mehrere  Herren  ihre  bisherigen
Ämter  audi  weiterhin  ausüben  und  im  übrigen  Hauptaussföuß
außer  dem Vorsitzenden  überhaupt  keine  Änderung  eingetre-
ten ist, wird,  wie  Prof.  Ermacora  betonte,  die Arbeit  des OAV
durch  den Leitungswechsel  keine  'Unterbrediung  erfahren,  zu-
mal au*  in der neuen in Kraft  getretenen  Satzung  die be-
wförten  Grundfötze  vollauf  beibehalten  und nur  Einzelhei-
ten der Organisation den in den letzten 20 Jahren gemachen
Erfahrungen  angepaßt  wurden.

Im  Mitt.elpunkt  des Aföeitsplanes  stehen unter  den tradi-
tionellen  Aufgaben  des Vereins  vor  allem  die  Bemühungen
um  die Erhaltung  und  den zeitgemäßen  Ausbau  des Hütten-
besitzes,  der mit  einem  Versid'»erungswert  von  rund  250 Mil-
lionen Sföilling einer  JahresFrequenz von rund 70.000 über-
nachtungen  bei einer  vielfachen  Anzahl  von  Tagesgästen  audi
einen  wesentlid'ien  Faktor  in unserer  alpenländistföen  Fremden-
verkehrswirtschaft  darst,ellt.  Allein  der jWhrliaie  Bauaufwand
bewegt  siffi  um  rund  12 Millionen  Sdfflling.

Vermehrtes Augenmerk wird in den komrnenden Jahren
der ütierholung  des in seiner  Gesamtausdehnung  rund  40.000
Kilometer  umfassenden  AV-Wegnetzes  und insbesondere  der
Schaffung  sogenannter  ,Weit"Wander-Wege"  ges*enkt  wer-
den. Mit  dem Alpenverein  Südtirol  und  vor  allem  dem Deut-
sd'ien Alpenverein,  der satzungsgemäß  glei*falls  in den Ost-
alpen tätig  ist, urfö dessen Sektionen seit langen Jahrzehnten
in guter  Na*barschaft  mit  jenen  des OAV,  Hiitten  und  Wege
in unseren  Bergen  fütreuen,  wird  hiföei  weiterhin  ebenso ka-
meradschaftlich  zusammengewirkt  werden  wie  auf  dem Gföiet
der  in der ganzen  Faföwelt  rühmlid'ist  bekannten  Alpenver-
einskartographie  und des von beiden  Vereinen  mit  gleichem
Inhalt  herausgegebenen  Alpenvereinsjahrbuches.

In  ganz besonderem  Maße  will  sich der OAV  autfö weiter-
hin der' Jugend und ihrer Erziehung in bergsteigeris*em  Geist
widmen,  wobei  diese niffit  nur  die praktische  und ted'inisd'ie
!xhulung,  sondern  nicht  minder  die charakterlia'ie  Bildung  um-
faßt  und  damit  eine im besten  Siruie  staatspolitisföe  Aufgabe
erfüfü.

Hier  wird  miti  vereinten  Kräften  vor allem  der vielfach
noch immer  driickende. Mangel an geeigneten  Jugendheimen
und Herbergen  schrittweise  behoben  und die verantwortungs-
bewußte  Arbeitl  der Bundesjugenaführung in der Heranbil-
dung  tiichtiger  und alpin bestens geschulter Jugendführer  und
-fiihrerinnen  fortgesetzt  werden  mfüssen.

Aus  dem  vielfa*en  Bereich  der  Mitgliederbetreuung,  die
ebenso  wie  die Durd'iführung  von bergsteigerischen  Gemein-
sdiaftsfahrten  und  Expeditionen  in die Weltberge  votnehrnliffi
den  152 Inlands-  und 4 Auslandssektionen  obliegt,  verfolgt
der  Gesamtverein  mit  dem ,,Bergfilm"  und der Bergsteiger-
schule  des OAV  auch weiterhin  den erfolgrei*  einges*lage-
nen Weg,  durch  Aufklärung  und  S*ulung  die an sifö geringe
Zahl  der  Bergunfälle  unter  seinen  Mitgliedern  no*  weiqer
herabzusetzen. In guter  Ka@eradsa'iaft  soll aufö hiebei, wie
bisher,  in allen  Bundeslfödern  mit  dem Osterreiföischen  Berg-
rettungsdienst  und dem  Verband  der  Osterreichisföen  Berg-
und Skiführer  zusammengearbeitet  werden.  Gleiches  gilt  für
die Beziehungen  zu den alpinen  Vereföen-und  Verbänden  aes
In-  und  Auslandes.

Ni*t  zulet,zt  will  der Alpenverein  den Fragen  des alpi-
nen Naturschutzes,  insbesondere  im noch unberiihrten  Odland
des Hodigebirges,  vermehrtes  Augenmerk  zuwenden,  um im
Sinne  seiner  satzungsmäßigen  Zielsetzung  nach besten Kräf-
ten  mitzuhelfen,  die Schönheit  und  Ursprünglichkeit  der  Berg-
welt  audh den naa'i  uns kommenden  Generationen  zu erhalten.

Im  Rahmen  der Sitzurig  wurden  auch die für  die scheiden-
den Vorsitzenden  von  der Hauptversamrnlung  1967  in Kuf-
stein  t»eschlossenen  Ehrungen vollzogen: U%iv.-Prof. Dr. Hans

Varünsiülffi fü,r Wüthengen
Freitag,  14.  Juni  1968  um  20.30  Uhr  Konzerti

im Pavillon.  Es spielt  die Werkskapelle
der Donau-Ohemie.

4  Sonntag, 16. Juni 1968 um 20.30 Uhr vera,n-
4  staltet die Brauchtumsgruppe Landeck
4  einen Tiroler Heimatabend im Vereins- :@haussaal.

4- Freitag, 21. Juni 1968 um 20.30 Uhr spielt 4
41 im Pavillon die Musikkapelle Landeck- 4
4-  Perjen.

Die  Musikkapellen  Landecks  haben  ein  reich-

+ haltiges Programm vorgelegt. Jeden Freitag +4  wird im Musikpavillon ein Konzert abgehalten. 4
4  In der Hauptsaisoq werden es sogar zwei sein.
4  A,ls \e ransAbaTltH z. y:), hnnen : D2e M,usiTk!yp, )lt!)n :

+ ndeOrChLaznWdeelckGearBkS:anpgBelrlevnerekinOn.zAsru,ßl8errednem werden ;+ E8  ist  nur  Zu wünschen.  daß die Bevölke-  +

rBuensguchfüebemloühhnet. devrl,Ml1eulscihia:trea.ng,dudTehs raegaezun i+;  bei, daß füese erfreuliahe Einführung in den 4
4  nächsten Jahren beibehalten wird.
4  Da an dieser Stelle möglichst alle kulturellen
4  Veranstaltungen veröffentlicht werden sollen, wird

: Kgeihetuternre,ferdaietsbdeezrügslitcahdet LMaintdteeicIunkgoedner aann ddales t
4  Redaktion des Gemeindeblattes zu senden. 4

Kinzl  wurde  die Urkunde  über  seine Ernennung  zum  derzeit
einzigen  Ehrenmitglied  des OAv  überreicht,  während  auf
einer  im  Alpenvereinshaus  enthiillten  Gedenktafel  die  Ver-
dienste  seines Erbauers,  des langjförigen  Vorsitzenden  des Ver-
waltungsausschusses,  Dr.  Ehbebard  von  Hörrnann,  fiir  die
Na*welt  festgehalten  sind.

österreichischer  Alpenverein  Sektion  Landeck
Die  Sektion  Landeck  des  Österreichischen  Alpenver-

eins  führt  am 22. und  23. Juni  19ß8  eine Führungstour
zum  Fundusfeiler,  3080m  (Ötztaler  Alpen)  durch.

22,  Juni:  Abfahrt  vom  Landecker  Autobahnhof  um
lO.OO Ubr.  Ankunft  in  Zaunhof  - Pitzt,al  um  ca. 17.00  Uhr.
Von  dort  ca.  2 Gehgtunden  bia  zur  Lehnerjochhütte.
Näfötigung  auf  der  Lehnerjochhütte.

23. Juni:  Von  der Lehnerjochhiitte  über  das  Lehner-
joüh  und  dem  Westgrat  des Fundusfeilers  zum  Gipfel.
Gehzeit  ca. 4 Stunden  - 8chwierigkeitsgrad  I  - II.
Rückweg  wiederum  über  Westgrat  und  Lehnerjoch  nach
Zaunhof.

Anmeldungen  bis einsahließlich  Montag,  17. Juni  1968
im  Tapezierergeschäft  HUGO  VORHOFER,  Landeck,
Maisengasse  4, Tel. 447. Bei  der  Anmeldung  wolle  an-
gegeben  werden,  ob die Fahrt  nach  Zaunhof  mit  eigenem
Fahrzeug  erfolgt,  bezw.  ob eine Fahrmöglichkeit  bean-
sprueht  wird.

Vorschau  für  geplante  Fübrungstouren  im heurigen  Jahr
27.  - 28. Juli  Watzespitze  3!)33  m (Kaunergrat)
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24. - 2t». Aug. Olperer  8434 m (Zillertaler-Alpen)

14.  - l!».  8ept. Wilde-Leck  33«)0 m (8tubaier-A1pen)

12.-13.  Okt.  Kalkkögel  (8tubaier-A1pen)

Nähere  Tourenbeschreibungen  für  die Vorschau  werden

zeitgereüht  an den Anschlagkästen  des AV-Landeck  und

im'Gemeindeblatt  bekanntgegeben.  Die  Touren  werden

jeweils  möglichst  so in Gruppen  eingeteilt,  daß für den

Wanderer  bis zum  Kletterer  (8.G.  I-V)  Routen  vorge-

sehen sind.

Meisterwerke  dex  Sukyn1mnqik

Perjener  Kirchenchor  konzertierte  im Realgymnasmm

Am  8. Juni  trat  der Perjener  Kirchenchor  miti, Mozarts

Krönungsmesse  vor die Öffentliühkeit  und errang  mit  der

Aufführung  einen  starken  Publikumserfolg.  Ein  volles

Haus  war  gekommen,  ein ernstes Musikprogramm  anzu-

hören  und widerlegte  damit  die Ansicht,  daß ein Ohor

in  Landeck  nur  mit Unterhaltungsmusik  Erfolg  beim

Publikum  haben  könne.  Es gibt  auch hier einen Kreis,

der  für  giite  Musik  empfänglich  isti  und Ohöre, die ernste

künstlerische  Arbeit  betreiben,  bei ihren Konzerten  be-
g'nt'föon  'm;vrl

Orchestier  gut  in  der  Hand.  Mit  klarer  Zeichengebung

und  Musikalität  brachte  er  eine  gerliegene  Aufführung

zustande.  Mängel  hinsichtlich  dynamischer  Differenzierung

gingen  zum  guten  Teil  auf  die  akustischen  Gegebenheiten

des Saales  zurück.

Der  Abend  legte  Zeugnis  ab vom  Leistungsniveau  der

Landecker  Kirföenchöre,  er konnte  sich  hören  lassen.

Prof.  Hans  Pie,hler

Hörbehindm'ten  kann  geholfen  werden

Kürzlich  hielt,  die  Firma  HAN8ATON  ihre  III.  internat.

8chu1ungswoühe  in  Graz  ab,  zu  der  Univ.Prof.  Dr.  Messer-

klinger,  Vorstand  der HNO-Abtlg.  4er Univ.  Klinik  Graz

den  Hörsaal  zur  Verfügung  stellte.  Leitende  Herren'  der

Fa.  HAN8ATON  aus  C»sterreich,  Deutsch]and,  Repräsen-

tanten  aus  Dänemark  und  der  8chweiz  nahmen  daran  teil.

In  der  Abschlußveranstaltung  sprach  Herr  Ing.  Rud.

Fischer,  Hamburg  vor  Vertretern  des  Landes  Steiermark,

der  Stadt  Graz,  der  Versicherungsanstalten  und  vor  Faüh-

ärzten  über  das  Thema  ,,Nicht  nur  lauter  hören  - besser

verstehen".  Er  führte  aus:  Die  Menschheit  wird  immer

iinb  vriov1i  ;v:  neiii  1l';'y  A  ri a  To  La  ()I'V1ITh  rivrit"J'i  oaio;4-ei  rl  aa  DLy

-  =  -  -  -  --  5  -  -  -  =  --  -  -  -  -  - -  -  -  -  -  -  - - -  -  -  -  -  - -  -  -  =  --!,  -  J u  -  -  ffl  --ll  -

gesühädigten  inaividuell,  nach detn  neuesten  Stand der

technischen  Entwicktung  geboten.

Kxankentag  !

'  - (Ausflug  fiir  kranke  und  älte:re  Leute)

Die action  3ß5 (Pater'Leppich)  ladet  zu einem  Ausflug

messe.  Der  Ohor zeigte Ausgeglichenheit  in allen  Stimm-  nach :Karrösten  am Samstagnaühmittag,  den 22. Juni  1968

lagen  und  einen  guten Gesamtklang,  ein Ergebnis  gedie-  ein. Vor der Abfahrt  um 14 Uhr,  feiern  wir gemeinsam

gener  Probenarbeit.  J. 8. Bachs ,,Ehre  und Preis"  wurde  eine Hl.  Messe in der Pfarrkirche  Landeck.

plastiisch  und rhythmisüh  gleichmäßig  vorgetragen,  bei  Wer Interesse  hat,  möchte  sich bis spätestens  Dienstag,

Mozarts  ,,Ave  verum  corpus"  zeigte der Dirigent  sicheres  den 18. Juni  1968,  bei Tel. Nr.  9375 oder 61!) anmelden.  .

Gefühl  für ein  dem Werk  gerechtes  Tempo.  Musik  von  Der Tag ist für  alle Teilnehmer  kostenlos.

Mendelssohn  ist mit  einigen  Ausnahmen  heute  nur  mehr  Die action  365 (Pater  Leppiüh)-  bitteti  Autobesitzer,  sich

selten  zu  hören,  sie hat sich nicht  durchsetzen  können.  für diesen Nachmittag  zur Verfügung  zu stellen  und  sich

Man  hätte  dafür  lieber  einen a cappella  Ohor eines Alten  ebenfalls  bis spätestien I8. Juni  bei den I'el.  Nr.  9375 und

Meisters  oder einen  Teil  auts einer Kantate  von  J. 8. Bach  61ö zu melden.  Herzlichen  Dank  !

gehört.  Die  entsprechenden  8o1isten  und ein Instirumen-  Bericht,igung  der letzten  Anzeige  ,im  Gemeindeblatt  !'

talensemble  wären  ja zur Verfiigung  gestanden.  Der Ausflug  findet  nur für Kranke,  Gehbehinderte  und

Im  zweiten  'l'eil  des Konzerts  wurde  die Krönungs-  ältere  Leute  statt!

messe,  von  Mozart  1780 komponiert,  aufgeführt.  Oäcilia

Eiter,-.  Kitty  Schimpfößl,  Herbert  Winkler  und Anton  BezNrkshauptmannschaft  Landeck  '

Strobl  bildeten  ein  vorzügliches  Solistenquartett.  Die  GesunQeitsabteiliuig

' 8opranistin  besitzt  eine schöne,  aut'h in der Höhe gleich- Freitag,  den 21. Juniy  28. Juni  und  ö. Juli  wird  im

nüafüag vone. 8tae,  die sxe teühnxsch rxahtg exnsetzt. Gesundheitsat  Landeck  kein  Lungenspreöhtag  abgehalten.

: Es war ein Genuß,  ihrem Vortrag des Laudate dominum - Der Amtsarzt:  Dr.  Gross  mann

I und  den Soli  in der Messe zuzuhören.  Auch  die Alt-,  Tenor-

und  Baßpartien  wurden  anerkennenswert  vorgetragen.  ' t Iluaiiih;li'iüg  '
' Das  Orchester  zeigte  erst im zweiten  Teil sein wahres  A'@ Freitag,  den 21. Juni  1968 entfällt  im 8tadtamt

' Kön4ön  und,war  auch in den Allegrostellen des Werkes Landeck der Parteienverkehr, ausgenommen  Meldeämt

: nicht  überfordert.  Othmar  8föimpföfü  hatte  .Ohor u4d  und Einlaufs$elle.
l'
I
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5. Vergleichskampr  Äxlfü!q-Odauvlald
in  St. Anton  a. A.

Zum  fünften  Male  fand  das  Pfingsttrsffen  Arlberg-Oden-
wald  mit  Austragung  von  Vergleiehskämpfen  im  Sühwim-
men,  Fußball  und  Skilaufen  statt.  Der  am Galzig  abge-
haltene  Riesentorlauf  endete  mit  einem  Vorsprung  von
49 8ekunden  für  die  8ki1äufer  aus 8t.  Anton  und  Pettneu,
während  das in Eiühönwies  durchgeführte  Fußballspiel  mit
4 :2 ebenfalls  den in  dieser  8portdiszip1in  in  den  letzten
Jahren  vorangekommenen  Arlbergern  zufiel.

Das  seit  vier  Jahren  nunmehr  bestehende  Waldbad
St. Anton  a. Ä. miti  seinem  33 mal  l(» m großen  Becken
und  dem  stets  auf  einer  Temperatur  von  23 Grad  gehal-
tenen  Wasser  hat  vie] da.zu beigetragen,  daß die  St. An-
toner  Jugend  im  8chwimmen  eine  beachtliche  Breiten-
leistung  aufzuweisen  hat.  Der  am Pfingstmontag  stattge-
fundene  &'hwimmwettkampf  wurde  zwar  von  den  Oden@
wäldern  gewonnen,  bewies  aber  die  enormen  Fortschritte,
clie  die  Arlberger  Tpilnehmer  an diesem  sportlichen  Pfingst-
treffen  durch  regelmäßiges  Training  erzit,len  konnten.  Der
Vorsprung  der  Odenwälder  von  nur  6 Sekunden  im  8e,hwim-
men  ergibt  den  besten  Beweiti  dafür.

Anderseits  war  festzustellen,  daß die  Odenwälder  ge-
geniiber  früheren  Jabren  weitaus  bessere  Ellalomläufer  ge-
worden  waren.

Der  Vergleichskampf  wurde  von  St. Anton  mit  insge-
samt  69 8ekunden  Vorsprung  gewonnen,  der  Gewinner
des Eilaloms  und  der  I(ombination  8ki1auf  - Sühwimmen
hieß  Karl  Ciordin,  8ti.  Anton  a.  A. Bei der Bewertung
des  Endergebnisses  wurden  erzielte  Fußballtore  mit  je
IO Sekunden  berechnet.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Landeck
Sorzntag,  16. ]uni:  2. Sonntag  nach Pfingsten  -  6.30 Uhr

Messe  fiir  Rudolf  Scheiber;  8.30 Uhr  Messe fiir  Franz  Bock;
9.30 Uhr  Amt  fiir  die Pfarrfamilie;  1l Uhr  Messe na6  Mei-
nung;  19.30 Uhr  Jahresmesse fiir Julius und Maria Malil-
knecht.

Mr»ntag,  17. Juni: hl. Gregor Barbadici -  6 Uhr Jahres-
messe für  Adolf  Harold;  7 Uhr Messe fiir Adolf  Kolbe und
Messe für  Maria  Krismer.

Dienstag,  18. ]uni:  hl. Ephräm  d. Syrer  -  6 Uhr  Messe
fiir Rosa Thurner; 7 Uhr Jahresamt für Kathi Spiss und
Messe für  Franz  Türtsföer.

Mitt'rnocb, 19. Juni: hl. Juliana &e Falconeriis -  6 Uhr
Messe für Anna und Andreas Kästle; 7 Uhr Jahresamt fiir
Rosa Carraro  und  Messe fii.r Viktor  Gander.

Donmrstag,  20. Jurzi: festfreier Tag -  7 Ulir Messe und
Messe  fiir  Aloisia  Landerer;  20  Uhr  Messe  für  Christian
Weisjele  rtnd Beginn  der nächtlichen  Anbetung  als Vorberei-
tung auf das Herz-Jesu-Fest und in Erfiillung  des Gelöbnis-
ses (Stundenverteilung  siehe unten!),

Freitag, 21. Juni: Herz-Jesu-Fest -  6 Uhr Einsetzung des
Allerheiligsten;  7 Uhr Jahresamt fiir  Alois Schwarz und Messe
für Josef Winkler;  19.30 Uhr Messe für Josef und Johanna
Borgogno.

Samstag, 22. 7urzi: hl. Paulinus -  6 Uhr Messe fiir Alois
und Kathi  Spiss;  7 Uhr  Amt  fiir  Luise  Wagiier  und Messe
fiii'  Aloisia  Reid'imayr; 17 Uhr Beichtgelegenheit; 19.30 Uhr
Rosenkranz  und  Beichtgelegenheit.

'- Besonderes:  Eir.teilung  der Betstunden  von  Donnerstag  auf
Freitag:  21 Uhr:  Herzog-Friedrich-Straße,  BurscMweg,  Kri-
stille;  22 Uhr:  Jugend; 23 Uhr: Innstraße, Knappüntitföel,
Gramlach; 24 Uhr: Malser Straße, Jubilä.umstraße; I Uhr:
Maisengasse,  Marktplatz;  2 Uhr:  Fischerstraße;  3 Uhr:  Schul-
hausplatz,  Pascliegasse,  ScMoßweg,  Urtel;  4 Uhr:  Urichstraße,
Andreas-Hofer-Straße,  Kreuzbühel;  5 Uhr:  Salurner  Straße,
Brixner  Straße;  6 Uhr:  Einsetzung.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Pexjen
Sonntr:eg, 16. Juni:  2. Sonntag  nach Pfingsten  -  6 Uhr

Messe fiir  verstorbene  Eltern  Kögl;  8.30 Uhr  Messe fiir  Not-
burga  Wieser;  9.30  Uhr  Messe für  die Pfarrfamilie;  19.30  Uhr
Messe ffir  Franziska  und  Karl  Hock.

Montag, 17. Jttni:  6 Uhr  Messe fiir  Josefa  Eberl;  7.15 Uhr
Messe für Anna Pe11inj8 Uhr Messe fiir  Pfarrer  Johann  Röck.

Dienstag,  18. Juni:  6 Uhr  Messs fiir  Adolf  Thurner;  7.15
Uhr Messe fiir  Josef  Pöll;  8 Uhr  Jahresmesse  fiir  Stefan  Wohl-
farter.

Adittwocb,  19. Juni:  6 Uhr  Messe für  Kreszenz  Peinstingl;
7.15 Uhr  Messe für  Alois  Ganahl;  8 Uhr  Messe Für Gustav
Antosföek.

Donmrsta.g, 20. Juni:  6 Uhr Messe fiir  Josef  Vogt;  7.15 Uhr
Messe für  Elisabeth  Köll;  8 Uhr  Messe für  Rosa  Kirscffier
und  verstorbene  Angehörige.

Freitag,  21. Jwi:  6 Uhr  Messe fiir  Alois  Geiger;  7.15 Uhr
Messe für  Otto  Nemec  und  verstorbene  Eltern  und  Bruder;
8 Ui».r Messe für  Josef  und  Katharina  Buchmeier.

Samstag,  22. Juni:  6 Ulir  Messe na*  Meinung;  7.15 Uhr
Messe nach Meinung;  8 Uhr  Messe nach Meinung.

Gottesdienstordnung  in  de:r  Pfaxrkirche  Bruggen
Sonntag,  16. Jani:  2. Sonntag  na*  Pfingsten  -  7 Uhr

Messe für  Josef Grießer;  9 Uhr  Betsingmesse  fiir  die Pfarr-
gemeinde; 19.30 Uhr Messe fiir  Josefa  Falch  geb. Jungblut.

Montag, 17. Juni: 6.45 Uhr  Messe fiir  Johann  Spiß (Per-fufös).

Dienstag, 18. Juni:  19.30  Ul'ir  Jugendmesse  (Mä.dchen)  für
verstorl:iene  Eltern  Springhetti  und  Karl  Thöni.

Mittwocb,  19. ]u»yi:  6.45 Uhr  Schulmesse  für  Aloisia  Erhart.
Donnerstag,  20. ]uni:  6.45 Uhr  Messe für  Ferdinaml  Spiß.
Fveitag, 21. Juni:  Herz-Jesu-Fest  -  19.30  Uhir feierliche

Betsingmesse fiir hochw. H. Alois  Larcher  und  Johanna  Lar-
cher; anschließend  Aussetzung  des Allerheiligsten  zum  Sühne-
gebet bis 22 Uhr.

Samstag,  22. ]uni:  19.30  Uhr  Messe für  verstorbene  Eltern
und  Geschwister  Wolf-Lode;  ansch1ießendAussetzung  des Aller-
heiligsteri  zum  Sühnegefüt  bis 22 Uhr.

Ärztl. Ölenst:  16. 6. 19ß8 «nur bei wirklicher  Dringlichkeit)
Landeck-Zams-Pians:  Med.-R.Dr.G.DecristoforoiPiansiTel,ei4lll

St.Anton-Pettneu  : Sprenge]arzt  Dr.  E.  W'eißkopf,  St. Anton,  Te1.470
Pfunds-Nauders  : 8preng1arzt  Dr.  Friedrich  Kuncziaky,  PfundsPrutz-Ried  : 8prenge1arzt  Dr. Köhle,  Ried

Tierärztlicher  Sonntagsdienst

16, 6. : Dr. Kerber  Fra.nz, Landeck,  Kreuzbtihelgasse  5 - Tel, 30!i
NäCt19b) Muttfüberatung  : MOntßß,  17. e-t 14 .  It) UhrStadtapotheke  ünn  RO-15! Ubr  geöffixe.t
T1wag-8tördienst  (Landeok-Za.rnsi  Ruf 21o%x+

KÖ"«:hä'nrürüipenvereinshütit,egesuchti.
Gute  Bezablung.

GEPAT8CHHzAU8  - Kaunertal
Telefon  05475  - 245

Moderner neuwertiger' F4uda1'ibsb  Vli 1&91-&1  uiitSportaufsatz  günstig  zu verkaufen.

Weiters  neuwertiger  Elekt:ro  - 2 Plattenherd  mit
Backrohr  günstig  zu  verkaufen.

Adresse in der Verwaltung  des Blattes
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Aufnahmspföfunge:n  in  die  1. Klasse  des

nuuJb.irca1gyxunasiumü  in  Landeck

Die  Aufnahmsprüfungen  in die 1. Klassen  des 8chu1-

jahres  1968-69  am  Bundesrealgymnasium  in Landeck  be-

gmnen  am Dienstag,  den  18. Juni  1968  um  8 Uhr.  Alle

Schüler  haben  sich um  8 Uhr  in der Halle  der  Anstalt

mit  8chreibzeug  einzufinden.

Die  mündlichen  Prüfungen  der 8chü1er,  die in Land-

eck  ihren  Wohnsitz  haben,  werden  am  Mittwoch,  den

19.  Juni  1968,  abgenommen.

Jiufnahnte  in  die  5.  Klasse  des  Musiseh  - pädago-

gischen  Bundesrealgymnasiums  in  Landeck

Jle  Schüler,  die  für  die  Aufnahme  in die ö. Klasse

des Musisch  - pädagogischen  Bundesrealgymnasiums  an-

gemeldet  sind,  haben  sich  am Dienstag,  den  18.  Juni  1968

um 8.15  Uhr  in der Halle  der Anstalt  einzufinden.  Für

diejenigen  Schüler,  die eine  Aufnahmsprüfung  abzulegen

liaben,  beginnen  die  Aufnahmsprüfungen  ansehließend;

sie  werden  zum  Teil  erst  am  Mittwoch,  den 19. Juni,

beendeti  werden.  Eventuellfeh]endeDokumente  und  Schreib-

zeug  sind  zur  Prüfung  mitzubringen.

Einsahreibung

Die  Einschreibung  in  die  st;4dtisühen  Kindergärten  Land-

eck - Öd, Brixnerstraße,  Perjen  und  Bruggen  findet  am

Mittwoch,  den  19. Juni  1968  von  14 bis 16 Uhr  statti,

Kinder,  die  bis  zum  l. 8eptember  1968  das 4. Lebens-

jahr  vollendet  haben,  werden  a.ufgenommen.

Hohes  Alter

Am  l1.  Juni  feierte  Frau  Aloisia  Flunger,  Zarns,  ihren

80. Geburtstag.  Pater  Adolar,  La.ndeck-Perjen,  feiert  am

19, Juni  seinen  81. Geburtsta.g,  Frau  Höllrigl  Aloisia  in

Landeck,  Bahnhofstraße  9, feiert  am 20. Juni  ibren  82.

und  Frau  Minatti  Anna,  Wiesberg,  am 16. 6.  ihren  88.

Gel;iurtstag.  Wir  gratulieren  recht  herzlieh  !

Der  ,,Spotz"  im  Rundfunk

Wir  möchten  unsere  Leser  darauf  aufmerksam  machen,

daß  am  kommendeu  Sonntag  um  9 Uhr  im  :Elegional-

programm  der ,,Perfuchser  8potz,"  in  der  bekannten  und

beliebten  Sendung  von  8tudio  Tirol,,A  8t,übe1e  voll  8onnen-

schein"  mitwirkt.

Jungmannschaft,  Jungmädelschaft
'Unsere  nächste  Zusammenkunft  findet  am Freitag,  den

14.  Juni  1968  um  20 Uhr  im Gasthof  ,,8chwarzer  Adler"

statti.

Um  ver]ässliches  Erscheinen  wird  gebeten  l

Kamera  Klub  Landeek

Der  nächste  Klubabend  findet  am  Mittiwoch,

den  I9.  Juni  1908  um  20 Ubr  im Gasthof

Bierkeller,  Landeek  - Bruggen  statti.

Thema:  Reporter  unterwegs.

Um  rege  Beteiligung  wird  gebeten  (bis  zu ca. 15 bis.

20 Dias).

Nach  dfösem  Abend  beginntfür  unser@n  Klub  die Sommer-

pause  'imd so möchten  wir  allen  Mitgliedern  einen  reöht

sübönen  und  sonnigen  ITrlaub  wünschen.  Gut  Lichtl

Schachnachrichten

Das  Freundschafts  - Bückspiel  gegen  den Schacbklub

Imst,  vvelches  am  La. Mai  1968  im Hotel  Schrofenstein

ausgetragen  wurde,  endete mit 6,5 : 8,5 %nkten  für den '

8chachk1ub  Imst.

Trachtenvexein  ,;Vo1kq*nm«grnppü  Landeck"

ESonntag,  den  16. Juni  1968  um  20.30  Uhr  im  Ver-

einshaussaal  Landeck.

Evang.  Gottesdienst  am 8onntag,  den  18.  Juni  1968

um  10.30  'Uhr.

SpOFIpI0fi5enöIlOfACtltung!
Da der  8portp1atz  unbedingt  eingesät,werden  muß  und

einer  längeren  Ruhepause  bedarf,  wird  der  Platz  für  jeden

8pie1-  und  Trainingsbetrieb  ab' dem  1(i.  Juni  gesperrt.

Es wird  darauf  aufmerksam  gemacht,  daß  jeder  mit

einer  empfindlichen  8trafe  rechnen  muß,  der  die  Umzäunung

übersteigt  und  den Rasen  betritti.

Tiroler  Wassersportverein  1919  - Sektion  Landeck

Training

Bis  zur  Bröffnung  des  Eichwimu,bades  Landeck  trai-

. nieren  wir  jeweils  am  Mittwoah  und  Freitag  im  8cbwimm-

liad  Prutz.

Treffpunkt  und  Abfahrt:  jeden  Mittwoch  und  Freitag

um 18.30  Uhr  beim  Parkplatz  Bank  f. Tirol  u. Vlbg.

Das  '['raining  dauert  von  19-20  Uhr  und  findet  bei  jeder

Witterung  statt.

Alle  Kampfschwimmer  und  Wasserballer  des  TWV  werden

zur  verläßlichen  Teilna.hme  aufgefordert.

Schützengilde  Zams

Die  rührige  Sföiitzengilde  Zams  veranstaltet  am 15.  und

16. Juni,  sowie  am  kommenden  Wochenende,  den  22. und

23. Juni  1968  das Venet-Seilbahn-Eröffnungssühießen.

Die  Gilde  folgt  damit  einer  alten  Tradition  des  Schützen-

wesens,  denn  schon  am Eiühießstand  in Zams  findet  man

die Eröffnungsscheiben  von  der Zammer  Innbrüüke  und

dem  8anatorium  Zams.  Dieses  Eichießen  soll  eine  wertvol]e

traditioneille  Fortsetzung  sein.

Schün  am 8amstag,  den 15. Juni  1968  trifft  sich der

Vorstand  und  Aufsichtsrat  der Venet-Seilbahn  AG  zum

Festschuß  auf  die gemalene  Ehrensaheibe  um  1 €) Uhr.

Dai8  8chießen  ist  allgemein  offen.'  Auf  10 Scheibenka-

tegorien,  welche  auf  die Entfernung  von  l!)O und  !)O i

bese,hossen  werden,  sind  Preise  im  Werte  von  über

S IO.OOO.  -  zu gewinnen.  Die  Jpgd-  und  Glückssaheiben

sind vor allem fiir Jä44er und Freunde -  auch Niüht-

mitglieder  -  des Schießsportes  gedacht.

Damit  ist  allen  aus  dem  Bezirk  Landeck  Gelegenheit

geboten,  den  neu  renovierten  8chießstand,  der  mit  viel

Mühe  hergestellt  wurde,  kennen  zu 'lernen  und  auszupro-

bieren.

Thial Sessellift
täglich  in  Betrieb.

rahxzeiten  : Wochentags  stündlich  von  9 bis

IT  Uhr,  Samstag,  Sonn-  u.  I"eiertag  von  8 bis

18  Uhr.

Jeden Sonn- u. )E'eiertag iirrrahmfftng  Musik
am  Bergrestaurant.
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Absolvent  der

Handelssehule
Adresse  in  der  Verwaltung

mit

abgesühlossenem,

Präsenzdienst

sucht

Lebensstellung.

'Unfallwrack Fl'at  IIOO  D  Baujahr  19 €)!)
!)8.000 km zu verkaufen.

Anfragen:  Rechtsanwalt  Dr.  Fuchs,  Landeck

Töcmige

80HWARZER  ADLER,  . ZAM8

Aufklärung  tyt  notl  Das  m  ü s s 0 n 81e wlaaens

ffim  Irmdföa
wlrd Sle nlTht mehr belästlgen,  denn elne bequeme und
rnassgereöte  Bandage, ohne Feder, ohne Schenkelriemen,
befrelt  Sle von dsn unangenehmen Beschwerden.  Das In
Jahrzehmen  prakllscher  Erfahrungen zur Vollkommenhelt

iuwlckelte  und unlversell veratellbare

8pranzband-60
Deutsches  Erzeugnls

patentlert In dar Schwelz, Deutschland und ClsterreföhiImernat. Erflndermesse Brüssel: Sllbermedallle,  vertförgt
elnen aktlven Vollschu(z  f(lr Bruchlelden.  Wlr slnd auf Ban-
dagen für Leisten-,  Hoden-i  Nabelai und BauOhbrüOhe, snWIO
f(lr Narbenbrüclie  nach Operatlonen  apezlallsiert.

AllslnVerkauf:  BANDAaEN-LluRl  8a1zburgv  St.hrannengaase  Nr. 6/IInformferen  Sle aidi - mlt ärztllcher  Verschrelbung  - ami
Di.  18. 6. Landeck  8.00 - IO.OO Gasth.  Schwarzer  Adler

ArbeitsamtLandeük,Tel.818 8]7
Arbeitsvermittlung,  Berufsberatung,  Lehrstellenver-
mittlung,  Arbettslosenversicherung,  Produktive  Arbeits-

losenfürsorge.

VerlLßliche

wird  dringend  gesucht.

OAFE  WIEI)MANN I,ANI)EOK

Frisch  gewagt  ist  halb  gewonnen...m

)t

 i "  '  '  '    "  "    -    - '  -  -  - "  - - -  "  -  "     "      ' - '  -  '   '    "  '   '   '  '    "    '   -  '    '   '     ' "  '   'li

i

, Danksagung

Für  die  anläßlich  des  Todes  meines
' lieben  Gatten,  unseres  guten  Va-  '

ters, so zahlreich  mündlich  und  I

schriftlich kundgetane Anteilnah- i
i me, spreche  ich hiermit  meinen

aufrichtigen  Dank  aus,  Besonders
danke  ich  dem  Herrn  Pfarrer  a

I Wehrenpfennig  aus  Reutte,  für
, seine  tröstenden  Worte  am Grabe  '

des  Verstorbenen,  sowie  allen  Teil-
 nehmern  auf dem  letzten  Weg

meinesMannes,Insbesondersdan-

i ' ke ich auch  allen  Kranzspendern
aufrichtig,  da ich daraus  die Ach-

i - atung  und  Wertschätzung  'unter
I seinen  Kunden  und  Geschäfts-

freunden  erkenne,  ' _

In stiller  Trauer

Luise  Nötzold  und  Kinder  ,

Landeck,  im Juni 1968  :

m

-l !mllN!IlllllllM"""'"""@'a!'I'llffiföfflfial}&Il1'NI!!NIjjl#+i"fiI
!l

Oft  mutet  man  sich  aber  zu viel
zu. Ein föstiger  Druck  im Kopf
durch  []beranstrengung  ist  die'
Folge.  Hier  kann  das millionen-
facli  erprobte  Hausmittel
KLOSTEFIFRAU  MELISSENGEIST
helfen,  das Wohlbefinden  rasch
wieder  herzustellen.

Klolterfrau
Meliffengeiff

Sprichwörtlich  gut

ka wwumm  "  ,agah H

I

i

Das  Wissen,  daß Freunde  und Bekannte
im Gebet unseres lieben Toten, Herrn

I

Alois  Moritz  '
I

B. B. Oberrevidenti i. :R. i

: gedenken, verleiht '['rost und Zuversicht im I Leid. Darum danken wir  allen  aus,ganzem
Heyzen, die Ihm durt,h ihre Anwesenheit  bei

' den kirühlichen  Feiern  der Fürbitte  und Ein-
segnung  die letzte  Ehre  erwiesen,  und  uns
durc:  die Versicherung  ihrer  Anteilnahme  die I
schmerzliche  Erfahrung  des Todes erleichtern.  

Magdalena Moritz' mit Kindern i
Jl i  ' " -f
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Günstige

Sonderangebote
z u  m  8 a i s O !l  b e g i n n

mit  fürbigem  Ohimtz,  lOOo/o  reine  Schurwolle

mit  füföigem  Chimtz,  schöne  Muster

Puch  700 C, 6!).000  km  und  ein Puch  Roller

DSR  60,  6000  km,in  sehr  gutemZustand  zu  verkaufen.

Zu  besiühtigen:  Robert  8tro1z,  Eiti.  Anton  a. Ä. 217

Xweiachsanhänger mit Iiadekranx
gummibereift,  in bestem  Zustand  zu  verkaufen.

8 3.!»00.  -  ZÄM8  - Telefon  285

Zu  baldigem  Eintritt  werden  gesucht

1 gelermer Verkäufer

1 gelernte Verkäuferin und
1 Lehrmädchen

CORDJl  GEJtGER
Eisenwarenhandlung,  LANDEC!K

Versteigerungsedikt E 11/67

Am  16.  Juli  1968,  vormittags,  lO Uhr,  findet  beim
gefertigten  Gerichte,  Verhandlungssaal,  die  Zwangs-
versteigerung  der  Liegenschaften

Grundbuch  KG.  Nauders  Binl.-Z.  766  II

8chätzwert:  8 709.!»00.-

Werti  des Zubehörs  : 8 2ß.500.-

Geringstes  Gebot  : 8 384.750.  -  statt.

Beehte,  welföe  diese  Versteigerung  unzulässig
machen  würden,  sind  spätestens  am  Versteigerungster-
mine  vor  Beginn  der  Versteigerung  bei föricht'  an-
zumelden,  widrigens  sie  zum  Nachteile  eines  gut-
gläubigen  Erstehers  in  Ansebnng  der  Liegensühafti
nicht  mehr  geltend  gemaühti  werden  könnten.  ,

Im  übrigen  wird  auf  das Versteigerungsedikt  an
der  Amtstafel  des -Gerichtes  verwiesen.

Wölldeaken  348. -  jetzt  228,-
Langhaar,  mit 8amtband

Wolldecken  glatt,  einfürbig  29S!.-  jetzt  234.-

immer  gut  -  immer  biNlig

wurde
ZipterPjils

mitder

ausgezeiehnet

Warum kein

erden Sie fragÖn.
Und Ihre Frege

beweist. daß trotz
Gold jeder sofort an

&.  die Hausfarben denkt.%#
ta tss Sie werden zugeben:

ffl wiedas'Pils,
das mußten wlr

ganz einfach mlt.Gold
auszeichnen

Wlr verlassenauna
j)  ruhigdarauf:

Sie trlnken unser Plls
und kennen seine

Herkunfti  Haus Zlpf
mlt den Farben

Mau-weiss
'Bezirksgericht  Ried  in  Tirol,  am 6. Juni  19 €»8




